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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Digitale Lichtbilder für Personalausweis 
und Reisepass ab 1. Mai 2025
Gemäß dem Gesetz zur Stärkung der Sicherheit im Pass-, 
Ausweis- und ausländerrechtlichen Dokumentenwesen vom 
3. Dezember 2020, dürfen ab dem 1. Mai 2025 ausschließ-
lich digitale Lichtbilder für die Beantragung hoheitlicher 
Dokumente genutzt werden.Papierbasierte Passbilder 
sind ab dem 1. Mai 2025 für die Beantragung hoheitlicher 
Dokumente nicht mehr zugelassen.
Lichtbilder für Identitätsdokumente müssen ab diesem Zeit-
punkt von Fotostudios ausschließlich in elektronischer Form 
über gesicherte elektronische Übermittlungswege zum Bür-
geramt (Pass/Ausweisbehörde) übermittelt werden.Soll das 
Lichtbild für ein Ausweisdokument (Reisepass, Personalaus-
weis, elektronischer Aufenthaltstitel) verwendet werden, 
muss der Fotograf ab dem 1. Mai 2025 das angefertigte Licht-
bild in eine gesicherte Cloud hochladen. Sie erhalten vom 
Fotografen den Ausdruck eines Data-Matrix-Codes (ähnlich 
wie ein QR-Code), mit dem die Behörde dann bei Antragstel-
lung Ihr Lichtbild findet und herunterladen kann. Mit diesem 
Vorgehen kann das Lichtbild digital – also ohne Qualitäts-
verlust durch Ausdrucken auf Fotopapier und Einscannen in 
der Behörde – verarbeitet werden.Welche Kosten der Foto-
graf für seinen Service erhebt, erfragen Sie bitte dort.Für wei-
tere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und freuen uns auf 
die Umsetzung dieser modernen Lösung.
Ihre Ortsverwaltung Niederwangen

Führerscheinumtausch
Führerscheine sollen in der Europäischen Union einheitlich sein 
– und damit fälschungssicherer werden.
Bis zum 19. Januar 2033 müssen in der Europäischen Union 
alle Führerscheine umgetauscht werden, die vor 2013 ausge-
stellt worden sind.
Der Umtausch von Papierführerscheinen verläuft in Deutsch-
land schrittweise, gestaffelt nach Geburtsjahrgängen.
Bitte entnehmen Sie die Umtauschfristen folgender Liste:
 - Geburt vor 1953: 19.01.2033
 - 1953 – 1958: 19.07.2022
 - 1959 – 1964: 19.01.2023
 - 1965 – 1970: 19.01.2024
 - 1971 oder später: 19.01.2025

Der Pflichtumtausch für Kartenführerscheine, die vor dem 
19.01.2013 ausgestellt wurden erfolgt schrittweise gestaffelt 
nach Ausstellungsdatum.
Umtauschfristen Kartenführerschein, ausgestellt vor dem 
19.01.2013:
 - 1999 – 2001: 19.01.2026
 - 2002 – 2004: 19.01.2027
 - 2005 – 2007: 19.01.2028
 - 2008: 19.01.2029
 - 2009: 19.01.2030
 - 2010: 19.01.2031
 - 2011: 19.01.2032
 - 2012 – 18.01.2013: 19.01.2033
Nach Ablauf der jeweils geltenden Frist wird der alte Führer-
schein ungültig.

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(ÄBD) (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztli-
cher Bereitschaftsdienst ): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis:
Allgemeine Bereitschaftspraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken
Freitag, 25. April 2025:
Stadt-Apotheke Isny, Espantorstr. 1, 
88316 Isny im Allgäu, Tel.: 07562 / 85 24

Samstag, 26. April 2025:
Marien-Apotheke, Kemptener Str. 2, 
88178 Heimenkirch, Tel.: 08381 / 1469

Sonntag, 27. April 2025:
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07522 / 24 60
 
Montag, 28. April 2025:
Marien-Apotheke Neuravensburg, Bodenseestr. 5, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07528 / 69 19
 
Dienstag, 29. April 2025:
Engel-Apotheke, Gegenbaurstr. 21, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07522 / 91 23 92
 
Mittwoch, 30. April 2025:
Allgäu-Apotheke Vogt, Wangener Str. 3, 
88267 Vogt, Tel.: 07529 / 77 32
 
Donnerstag, 01. Mai 2025:
Kloster-Apotheke Isny, Wassertorstr. 5,
 88316 Isny im Allgäu, Tel.: 07562 / 97 55 60
 
Freitag, 02. Mai 2025:
Rochus Apotheke, Herrenstr. 22, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07522 / 2 13 79
 
Jeweils von 08:30 – 08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
 
Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken fin-
den Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Notdienst.
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Wer keinen gültigen Führerschein mit sich führt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit und muss mit einem Verwarngeld rechnen.
Den Antrag zum Umtausch erhalten Sie bei uns auf der Orts-
verwaltung Niederwangen.
Bitte bringen Sie zur Antragstellung einen Identitätsnachweis 
(Personalausweis, Pass oder sonstiges Ausweisdokument), ein 
aktuelles biometrisches Lichtbild, sowie Ihren bisherigen Füh-
rerschein mit.

Termine im Mai 
01. Mai: Maibaumstellen auf dem Dorfplatz
06. Mai:  1. After-Work-Run der SG-Niederwan-

gen im Allgäu Stadion
07. Mai:  Gemeinschaftsprojekt der Jugend der Musikka-

pelle Niederwangen in Deuchelried
10. Mai: Generalversammlung Schützenverein
16. Mai:  Benefizlauf + 4. inklusiver Bewegungs- und Begeg-

nungstag auf dem Dorfplatz
18. Mai:  Backhausfeschtle des Heimatvereins
29. Mai:  Christi Himmelfahrt

Zweckverband Neuravensburger  
Wasserversorgungsgruppe
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung:
Telefon 07528 - 920906

Kindergarten besucht Kleintierzüchterverein
Die Igelgruppe des Kindergarten St. Franziskus hat passend zur 
Osterzeit das Thema Henne-Hühner-Eier in der Gruppe behan-
delt. Am Montag, 13.04. durfte die Gruppe den Kleintierzucht-
verein Wangen e.V. auf dem Vereinsgelände besuchen. Eine 
Stunde lang konnten hier Hühner und auch Hasen bestaunt 
und gestreichelt werden. Die Kinder waren hellauf begeistert. 
Ein großes Dankeschön ergeht an den Kleintierzuchtverein 
für die tolle Vorbereitung und den herzlichen Empfang. Die 
Kinder werden den Ausflug noch lange in Erinnerung behalten!
 

VEREINSNACHRICHTEN

SG NIEDERWANGEN

Lorenz Zimmerer läuft persönliche Bestzeit beim Mailand 
Halbmarathon
· 31.03.2025

Am 23. März startete der 
Stramilano mit 7390 Star-
ter/innen. Darunter auch 
Lorenz Zimmerer von der 
SG Niederwangen. Die 
Strecke startet im Zentrum 
von Mailand und führt zu 
einem Wendepunkt, bei 
dem man auf der anderen 
Straßenseite wieder 
zurück zum Start läuft. Mit 
nur 40 Höhenmetern auch 
Ideal um eine neue Best-
zeit aufzustellen. Der Start 
war mit 8:30 Uhr schon 

sehr früh morgens und das Wetter spielte leider nicht mit. Es 
regnete bis kurz vorm dem Start und es waren somit einige 
Pfützen auf der Strecke. Zusätzlich noch einige Pflastersteine, 
die nass sehr rutschig sind. Die Kälte machte es vielen Athleten 
ebenfalls schwer, sich bis zum Start warm zu halten.  Leicht ver-
zögert viel um 8:33 Uhr der Startschuss. Lorenz hatte sich weit 
vorne platziert, um eine gute Gruppe zu erwischen. Das Ren-
nen ging los und die Gruppe wurde schnell gefunden. Gemein-
sam wurde nun das Tempo gemacht. Das Rennen verlief gut 
und kurz vor dem Ziel lief die Uhr dann ein bisschen gegen die 
angestrebte Zeit von unter 70 Minuten. Der letzte Kilometer 
musste das Tempo nochmals angezogen werden und Lorenz 
war überglücklich als er nach 69 Minuten und 59 Sekunden ins 
Ziel einlief. Am Ende ist das der 43igste Platz von über 7000 
Starter/innen bei einem Internationalen Rennen.
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SGN-Läufer beim Rhylauf in Oberriet
· 30.03.2025
Rhylauf Oberriet – Formcheck unter strahlender Sonne und 
zähem Gegenwind!
Am 23. März fand der traditionelle Rhylauf in Oberriet statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein und teils kräftigem Gegenwind gin-
gen über 600 Läuferinnen und Läufer an den Start – aufgeteilt 
auf die Distanzen von 10 km und 21,1 km. Der Kurs führte die 
Athleten auf einem flachen Rundkurs, der für die Halbmara-
thondistanz viermal zu bewältigen war.
Für Stephanie Wunderle, Isabel Schweizer, Volker Schotten und 
Manuel Enderle stand der Halbmarathon als wichtiger Form-
check vor der bevorstehenden Triathlonsaison auf dem Plan, 
während Patrick Nuber die 10-km-Distanz in Angriff nahm.
Stephanie, die aktuell mitten in der Vorbereitung für ihren Iron-
man in Hamburg steckt, hatte ein klares Ziel: ihre persönliche 
Bestzeit von 1:20:20h aus dem Vorjahr knacken. Doch obwohl 
der Start vielversprechend verlief, fehlte ihr eine passende 
Gruppe, um das Tempo konstant hochzuhalten und ihr wurde 
schnell klar, dass sie an diesem Tag ihre Bestzeit nicht knacken 
wird. Bis kurz vor Schluss lag sie dennoch auf Podiumskurs. Im 
dramatischen Endspurt verlor sie den dritten Platz jedoch um 
winzige zwei Sekunden und erreichte als Gesamtvierte mit einer 
Zeit von 1:24:44h das Ziel – eine Leistung, die ihr dennoch Platz 
zwei in ihrer Altersklasse einbrachte.
Isabel Schweizer lief mit 1:40:32 ebenfalls ein starkes Ren-
nen und platzierte sich unter den Top 20 Frauen auf Rang 18. 
Manuel Enderle folgte mit 1:27:52, während Volker Schotten 
nach 1:42:36 das Ziel erreichte.
Patrick Nuber glänzte auf der 10-km-Strecke und sicherte sich 
mit einer beeindruckenden Zeit von 33:50 Minuten den fünf-
ten Platz in der Gesamtwertung.
Der Rhylauf lieferte wertvolle Erkenntnisse für die bevorste-
hende Triathlonsaison. Jetzt heißt es: Weiter hart arbeiten, 
Schwächen ausmerzen und an den Stärken feilen!

Eleganz, Disziplin und Freude am Tanz – Ballett bei der SG 
Niederwangen
· 11.04.2025
Jeden Freitag verwandelt sich die Sporthalle der SG Nieder-
wangen in ein kleines Tanzstudio. Rund 50 Kinder im Alter von 
3 bis 12 Jahren werden hier professionell in die Welt des Bal-
letts eingeführt. Mit viel Feingefühl und Fachwissen vermittelt 
das Trainerteam nicht nur Technik und Haltung, sondern auch 
die Freude an Bewegung und Musik.
Auf den Bildern ist die Gruppe der 6- bis 9-Jährigen zu sehen – 
konzentriert, anmutig und mit sichtbarer Begeisterung bei der 
Sache. Die jungen Tänzerinnen und Tänzer üben erste Choreo-
grafien, stärken Körperbewusstsein und bauen Selbstvertrauen 
auf. Die Ballettstunden der SG Niederwangen bieten so einen 
wertvollen Ausgleich zum Alltag und fördern gleichzeitig Kre-

ativität, Disziplin und Teamgeist – ganz im Sinne einer ganz-
heitlichen sportlichen Förderung.
Vielen Dank an die Firma HAAS Niederwangen für die tollen Bal-
lettstangen und die professionelle Montage in der Gymnastik-
halle der SG Niederwangen.

Lorenz Zimmerer glänzt beim ADAC Marathon in Hannover
· 09.04.2025
Es ist Sonntagmorgen, der 6. April 2025 bei dem die deutschen 
Meisterschaften auf der Marathondistanz in Hannover ausge-
tragen werden. Mit dabei ist auch Lorenz Zimmerer von der SG 
Niederwangen, der letztes Jahr in Wien noch wegen Kniepro-
blemen daran gescheitert ist, die 42,195 km unter 2 Stunden 
und 30 Minuten zu laufen.
Mit dem großen Ziel vor Augen, einer guten Vorbereitung und 
dem erfolgreichen Halbmarathon in Mailand sollte es dieses 
Mal klappen. Zusätzlich war Laufbuddy  Josia Nusser vom VfB 
Friedrichshafen mit angereist, der mit Lorenz einige gemein-
same Trainingseinheiten in der Vorbereitung absolvierte. Mit 
Frank Hirschle, einem langjährigen Kumpel von Lorenz,  der 
in Hannover lebt, hatten die beiden auch noch einen Suppor-
ter an der Strecke, der an jeder Verpflegungsstelle Wasser und 
Gels bereithielt.
Als der Startschuss um 10 Uhr fiel liefen Josia und Lorenz mit 
einer Pace von 3 Minuten und 30 Sekunden an. Dieses Tempo 
musste nun über die komplette Distanz gehalten werden. Alle 
5 km prüfte Lorenz die Splits, ob die Zeit im Soll ist. Es schlossen 
sich immer mehr Läufer den Zweien an, sodass sich eine kleine 
Gruppe bildete. Mit dieser Gruppe lief man an der vierten Frau 
Nina Völckel  vorbei und auf die Gruppe der Dritten Frau Debo-
rah Schöneborn auf. Mit einer Gruppe von ca. 15 Leuten durch-
lief man den Halbmarathon in einer Stunde Dreizehn Minuten 
und Vierundfünfzig Sekunden. Was ein Puffer von Zwei Minuten 
bedeutete. Die Gruppe lief bis Kilometer Fünfunddreißig zusam-
men und als sich Lorenz einen Kilometer später umschaute, war 
nur noch Josia an seiner Seite. Gemeinsam wollten die Beiden 
zu Ende bringen, was sie angefangen hatten. Josia begann die 



Mitteilungsblatt 
Niederwangen6 Nr. 17 vom 25.04.2025

Tempoarbeit zu übernehmen und Lorenz blieb an Ihm dran. 
Nach 40 Kilometern  ging Lorenz an Josia vorbei und versuchte 
nochmal Tempo zu machen und Josia zu motivieren.
Überglücklich liefen die beiden mit einer Zeit von 2:29.04 h und 
2:29:06 h über die Ziellinie. Was für Lorenz den 38-igsten Platz 
von 3.342 Starter/innen bedeutet und den 30-igsten Platz bei 
der deutschen Meisterschaft.

SG Niederwangen beim Leiblachlauf erfolgreich!
· 08.04.2025
Zum 8. Mal fand am vergangenen Samstag der Leiblachlauf in 
Hergensweiler statt.
Die abwechslungsreiche und anspruchsvolle Strecke entlang 
der Leiblach und das schöne Frühlingswetter bescherten dem 
veranstaltenden Verein TSV Hergensweiler neue Rekordteilneh-
merzahlen. 540 Läuferinnen und Läufer machten sich in unter-
schiedlichen Wettbewerben auf die Strecke. Dabei stellte die 
SG Niederwangen mit 32 Teilnehmern die zahlenmäßig größte 
Gruppe aller Vereine und war zugleich noch sehr erfolgreich.
Gleichzeitig war der Leiblachlauf für viele Sportler der Auftakt 
in die Laufsaison und bildete den ersten von vier Veranstaltun-
gen des Voralpencups.
Bambini und Schülerläufe
Den Beginn der Veranstaltung macht die Bambinis über eine 
400m Runde durch die Ortschaft Hergensweiler. Der Lauf 
erfolgte ohne Zeitnahme und Endwertung und soll den Kleins-
ten den Einstieg in den Sport ermöglichen. Emma Nuber und 
Emanuel Wunderle vertraten die Farben der SGN und hatten 
sichtlich Spaß dabei.
Die Kinderklassen hatten bereits 600m zu absolvieren. Beson-
ders erfolgreich waren hier die SGN Mädels. Laura Schnei-
der gewann ihr Altersklasse W8 und Alina Schüle wurde 3. im 
Gesamteinlauf von 53 Starterinnen und 3. in ihrer Altersklasse 
W10. 
Bei den Jungs wurde ebenfalls flott gelaufen: bei 51 Teilneh-
mern wurde Gabriel Wunderle 4. seiner Altersklasse M10 (es 
fehlten lediglich ein Zehntel für das Podest!), Mats Velthuis 12. 
und Lian Nuber 14. Jonah Nuber wurde bei den jüngeren Läu-
fer M8 5. in seiner Altersklasse.
Für die Jugendklasse ging es über 1200m. Valentin Friedrich 
wurde dabei 9. im Gesamteinlauf der männlichen Jugend und 
starker 5. seiner Altersklasse.
Im Rennen der weiblichen Jugend war Jessica Baur als 10. (2. 
AK) die schnellste Läuferin der SGN. Dicht gefolgt von Emma 
Velthuis (12.), Sophie Boch (13.) und Julia Schneider (18.).

Hauptlauf und Kurzstrecke
Nach dem alle Kinder- und Jugendläufe beendet waren, gin-
gen die Erwachsenen an den Start. Dabei konnte zwischen der 
Kurzstrecke und dem Hauptlauf gewählt werden. Beide Stre-
cken hielten große Herausforderungen an die Sportler bereit. 
Zunächst ging es gemeinsam über abgelegene Wege hinab ins 
Leiblachtal. Dort führte die Strecke weiter über Wurzelwege ent-
lang der Leiblach bevor die Kurzstrecke nach 7,4km und 140 
Höhenmeter nach Hergensweiler zurückkehrt. Der Hauptlauf 
folgte der Leiblach noch ein Stück weiter und kam nach 11,4km 
und rund 250 Höhenmeter wieder in Hergensweiler an.
85 Teilnehmer entschieden sich für die Kurzstrecke. Hier gelang 
der SGN bei den Frauen sogar ein Doppelsieg. Isabel Schwei-
zer kam nach 33:13min als Erste ins Ziel und gewann damit vor 
Monika Schmid in 35:29min. Dagmar Gard als 6. (38:59min), Lea 
Friedrich als 9. (43:46min), Hannah Krüger als 13. (46:03min) 
und Helga Holzmann als 33. (53:25min) rundeten den tollen 
Auftritt ab. Isabel, Monika, Lea, Hannah und Helga gewannen 
dabei jeweils ihre Altersklasse.
Bei den Männern landete Thomas Schüle mit 38:33min auf 
einem tollen 8. Gesamtrang (2. Platz Altersklasse). Franz Walter, 
der sonst für die SGN bei überregionalen Berglaufmeisterschaf-
ten startet, gewann als 15. seine Altersklasse M70. Nikolaus Grö-
ber kam knapp dahinter als 17. und dritter seiner AK ins Ziel.
 

Unter den 226 Läuferinnen und Läufern des Hauptlaufes war 
mit Simon Nuber von der SG Niederwangen auch der Vorjah-
ressieger der Männerwertung. Gemeinsam mit Thomas Nuber 
und Patrick Nuber bildete sich zu Beginn des Rennens eine 
7-köpfige Spitzengruppe. Simon behielt dabei stets die Kon-
trolle und konnte seine Stärken bei den Bergauf-Passagen 
ausspielen. Er setzte sich zur Hälfte des Rennens von seinen 
Kontrahenten ab, sicherte sich den Sieg deutlich vor Jakob 
Milz (Oberreute) und verbesserte seinen Streckenrekord aus 
dem Vorjahr in einer Zeit von 41:13min um wenige Sekunden. 
Thomas Nuber erkämpfte sich mit einer starken Kräfteeintei-
lung den 3. Gesamtplatz (42:22min). Knapp dahinter kam Pat-
rick Nuber auf den 5. Platz (43:29min). Rene Friedrich als 37. (4. 
Platz Altersklasse), Harald Ernst als 38. (5. Platz Altersklasse) und 
Markus Holzmann als 79. (3. Platz Altersklasse) komplettierten 
das tolle Abschneiden.
Auch im Hauptlauf der Frauen entwickelte sich ein spannendes 
Rennen. Stephanie Wunderle befindet sich in der Vorbereitung 
auf die anstehende Triathlonsaison und nutze den Leiblachlauf 
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als Formtest. Mit Nathalie Rauh (TV Kempten) gab es eine ver-
diente und deutliche Siegerin in der Frauenwertung. Dahin-
ter sicherte Stephanie einen Platz auf dem Podium und wurde 
Dritte im Gesamteinlauf (50:21min). Knapp gefolgt von Stefa-
nie Boch (52:18min) als vierte Frau. Die beiden belegten damit 
auch die ersten beiden Plätze in ihrer Altersklasse. Als Gesamt 
13. gewann Bärbel Felder ihre Altersklasse und auch Andrea 
Theobold landete mit dem zweiten Platz in ihrer Altersklasse 
auf dem Podest.
 
Insgesamt wieder eine tolle und gelungene Veranstaltung dank 
der Organisation rund um Heidi Abendschein. Herzlichen Dank 
dafür.

HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Pressemitteilung vom 17.04.2025 - Reparaturen an Dächern 
und Wänden: Denkmalstiftung Baden‐  Württemberg fördert 
Sanierung der Kalvarienbergkapelle  von Niederwangen

Stuttgart/Wangen‐Niederwan-
gen – Die Kalvarienbergka-
pelle krönt weithin sichtbar 
einen Hügel bei Niederwan-
gen und gilt als Wahrzeichen 
dieses Teilorts der Stadt Wan-
gen im Allgäu. Der heutige 
Chor der Kapelle stammt aus 

dem Jahr 1824, das Schiff samt Dachreiter von 1923. Sowohl 
Dächer als auch Wände und Böden müssen mittlerweile instand-
gesetzt werden. Die Denkmalstiftung Baden‐Württemberg 
unterstützt den privaten Eigentümer dabei mit einem 
Zuschuss von 15.000 Euro. „Auf ihrer Anhöhe wirkt die Kapelle 
sehr markant und ortsbildprägend“, bestätigt Dr. Stefan Köh-
ler, ehrenamtlicher Geschäftsführer der Denkmalstiftung Baden 
Württemberg. „Als Kulturdenkmal hat sie raumgreifende Wir-
kung und stellt zudem ein wichtiges Zeugnis ländlicher Volks-
frömmigkeit dar.“ Bereits 1709, so ist überliefert, entstand an 
dieser Stelle eine Kapellenbau aus Holz. Bis 1824 war dieser so 
instabil geworden, dass man ihn durch deinen steinernen Neu-
bau ersetzte. Als die Kapelle 1923 vergrößert wurde, baute man 
ein neues Langhaus mit Glockentürmchen an, die bisherige 
Kapelle blieb als Chorraum erhalten. Seit 1919 zeugen außer-
dem ein Kreuzweg und eine Herz‐Jesu‐Grotte davon, dass an 
diesem Ort der Kreuzigung auf dem Berg Golgatha gedacht 
wird. Wurde der Bau der Kapelle und ihrer Erweiterung schon 
früher fast ausschließlich von Privatpersonen finanziert, ist das 
Gotteshaus auch heutzutage in privater Hand. Die aktuelle 

Eigentümerfamilie kümmert sich bereits seit drei Generationen 
um dessen Erhalt. „Dieses Engagement für ein Kulturdenkmal, 
das nahezu keinerlei Nutzung für den Eigentümer hat, verdient 
besondere Anerkennung. Deshalb unterstützt die Denkmalstif-
tung Baden‐ Württemberg es gerne auch finanziell“, unter-
streicht Köhler weiter. „Andernfalls wäre zu befürchten, dass die 
Sanierung nicht stattfinden könnte und die Kapelle nach und 
nach verfiele. Das wäre ein großer Verlust.“
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg
Nach ihrem Motto „Bürger retten Denkmale“ fördert die Denk-
malstiftung Baden‐Württemberg seit nunmehr 40 Jahren insbe-
sondere private Initiativen und gemeinnützige Bürgeraktionen, 
die sich für den Erhalt von Kulturdenkmalen im Land engagie-
ren. 11 Projekte hat die Stiftung bürgerlichen Rechts in diesem 
Jahr bereits unterstützt, weitere Anträge liegen vor. Seit ihrer 
Gründung 1985 hat sie weit über 1.700 Vorhaben mit annä-
hernd 70 Millionen Euro gefördert, um Baudenkmale vor dem 
Verfall zu retten. Zwei Drittel davon waren Anträge von Privaten, 
Fördervereinen und Bürgerinitiativen. Möglich war dies, weil 
sie neben den Erträgen aus dem Stiftungskapital auch erheb-
liche Mittel aus der Lotterie GlücksSpirale erhält. Für die Förde-
rung und die Öffentlichkeitsarbeit zum Denkmalschutz bleibt 
die Denkmalstiftung Baden‐ Württemberg aber mehr denn je 
auf großzügige Spenden angewiesen.

Foto: Heimatverein Niederwangen

Sonstige Vereine

Maibaumstellen in Hatzenweiler
Unsere Dorfmitte hat sich inzwischen wieder richtig schön 
rausgeputzt. Neu dazu gekommen ist in diesem Frühjahr eine 
rustikale Outdoor-Bar und eine Grillstelle, die ihre Tauglich-
keit für ein spontanes Dörflerfest mittlerweile bestens unter 
Beweis gestellt hat.
Diese Dorfmitte will natürlich wieder mit einem prächtigen Mai-
baum geschmückt sein.
Wir laden für Mittwoch, den 30. April, 19:00 Uhr, zum Maiba-
umstellen ein. Das geschieht in bewährter Weise per Hand und 
mit Muskelkraft. Für eine herzliche Geselligkeit werden wir alle 
zusammen schon selbst sorgen.
Wir freuen uns auf euer Kommen,
Elisabeth und Horst Kendl , Bernhard Baumann

AUS DEN ORTSCHAFTEN

SG Niederwangen
Cocktailkurs - Low Alc – Max Fun 
Ort: Aula GHS Niederwangen, Schulstraße 3, 88239 Wangen 
im Allgäu
Termin: Dienstag, 29. April 2025, 18:00 – ca. 21:00 Uhr
Kosten: Kostenlos
Leitung: In Kooperation mit der Initiative Low Alc – Max Fun 
der SG Niederwangen
Inhalte: Einführung in den Cocktailanhänger, Einführung in 
das Projekt, alkoholfreie Cocktails mixen unter professioneller 
Anleitung von Bernhard Erdmann von den Bluekeepers aus 
Steinenbronn
Juleica-Punkte: 4
Anmeldung bis: 26.04.2025
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Kreisjugendring Ravensburg e.V.
Mach mit beim Cocktail Workshop
29. April 2025 | 18:30 – 21:00 Uhr
Aula der GHS Niederwangen | Eintritt frei nach Anmeldung
Veranstaltungen und Feste bereichern unseren Alltag und 
sind fester Bestandteil unserer Kultur und Tradition. An die-
sem Abend schauen wir darauf, welche Bestandteile zu einem 
wirklich gelungen Fest gehören. Jugendliche des LowAlc | Max-
Fun Teams werden von ihren zahlreichen Erfahrungen berich-
ten und wertvolle Tipps geben. Profi Barkeeper Bernhard von 
den bluekeepers aus Stuttgart (www.bluekeepers.de) lässt sich 
in die Karten schauen und zeigt, wie wohlschmeckende Cock-
tails ohne Alkohol zubereitet werden. Probieren und selber sha-
ken sind die Schwerpunkte des Abends. Nach der Teilnahme 
am Seminar könnt Ihr die mobile Cocktailbar des Vereins für 
eigene Feste ausleihen. Die Cocktailbar steht vor Ort und alles 
wird erklärt.
Weitere Infos von Katharina Wagner Kreisjugendring Ravens-
burg e. V., Verbandsarbeit, Verleih & Service, Mitmachen Ehren-
sache Gartenstr. 107 [Bauteil D], 88212 Ravensburg Telefon: 
(0751) 21081, k.wagner@kreisjugendring-rv.de; https://www.
jukinet.de; https://www.demokratieleben-rv.de/
In Kooperation mit der Initiative Low Alc | Max Fun der SG Nieder-
wangen (www.low-alc.de)
Netzwerkpartner im AK Sucht des Landratsamts Ravensburg
Anmeldung online unter diesem Link: 
https://www.jukinet.de/fortbildung/veranstaltungen
E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de Telefon: 0751/21081
Zusätzliche Infos: FSJ@SG-Niederwangen.de
Musikkapelle Primisweiler
Frühjahrskonzert
Am Samstag, den 26. April 2025 findet unser Frühjahrskon-
zert statt. Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner der Musik-
kapelle Primisweiler sowie alle Blasmusikbegeisterte aus den 
umliegenden Gemeinden ganz herzlich ein.
Wir freuen uns sehr, dass auch die Jugendkapelle wieder einige 
Stücke zum Besten geben wird.
Unser Dirigent Patrick Ossewski hat auch in diesem Jahr ein 
sehr abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, bei 
dem jeder auf seine Kosten kommt.
Das Konzert findet in der Turn- und Festhalle in Primisweiler 
statt. Beginn ist um 20.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen
Ihre Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle Primisweiler

Ein Jahr nach der Landesgartenschau 2024:  
Wangen feiert den Jahrestag am Wochenende 26. /27. 4. 
2025 im LGS-Park
Der 26. April 2024 markiert einen historischen Tag in der Wan-
gener Stadtgeschichte: Mit der Landesgartenschau 2024 wurde 
jenes Ereignis eröffnet, auf das Wangen und die Landesgarten-
schau GmbH 15 Jahre hingearbeitet haben. Und dann erlebte 
Wangen das längste Sommerfest im Allgäu.
Der Jahrestag soll nicht einfach vorübergehen. Mit einer offizi-
ellen „Wiedereröffnung“ samt Musik und guter Laune soll der 
erste Sommer nach 2024 eingeläutet werden. So wird am Sams-
tag, 26. April 2025, und Sonntag, 27. April 2025, wieder gefeiert. 
Am Samstag ist ein Programm mit Führung durch Oberbürger-
meister Michael Lang, Musik, DJ-Party-Musik und leckerer Ver-
pflegung geplant. Am Sonntag hat die Gastronomie auf der 
Argenwiese noch einmal geöffnet und Musik gibt’s mit dazu.
Das Programm beginnt am Samstag um 12.30 Uhr mit einer 
Führung durch OB Lang. Er knüpft damit an die jahrelang ange-
botenen Bürgerspaziergänge an und startet wie gewohnt am 

Gallussteg. Ab 13 Uhr gibt es rund um den Holz-Naturfaser-Pa-
villon auf der Argenwiese bei Live-Musik leckeres Essen aus 
drei Food Trucks sowie Kaffee und Kuchen. Um 15 Uhr spricht 
OB Lang auf der mobilen Bühne beim Landfrauenpavillon. Die 
Akteure, die für den Sommer bereits konkrete Pläne im LGS-
Park gemacht haben, dürfen sich vorstellen: die Kulturzentrale 
Süd, Hot Like Beats, Allgäu’s Finest, der Kultrast und die Kirchen. 
Rund um das Programm gibt es Musik.
Mit „Scho wieder mir“ ist bis 17 Uhr eine der Wangener Grup-
pen live am Start, die den ganzen Sommer 2024 über für 
Schwung und gute Laune sorgten. Um 17 Uhr gibt es einen 
Programmpunkt oben beim Aussichtsturm, in dessen Nähe 
jetzt die Riesenkuh ALMA gezogen ist. Dort spielen die „All-
gäuer Alphornweiber“ auf.
DJ Michael Bosio vom Kultrast weckt bis 21.30 Uhr mit Musik 
Erinnerungen an den Gartenschau-Sommer unter dem bekann-
ten Titel „Als es in Wangen noch DJ’s gab“.
Für Läufer organisiert LaufSport Gralki den Music Run. Treff-
punkt ist um 15 Uhr das Alte Feuerwehrhaus, Aumühlweg 5 
im Kirschbaumhain. Wer also mit Musikbegleitung laufen will, 
der ist dort richtig.
Die von Schauspielerin ChrisTine Urspruch kuratierte Aus-
stellung  text.textur.textil“ ist letztmals am Samstag, 26. April 
2025,  im Raum M4, Spinnereigarten 4, in der ERBA-Steinmanu-
faktur zu sehen. Sie ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet.  Im Kunstraum 
nebenan zeigt Steinmetzin Steffi Schneider eine Schau unter 
dem Titel „Leben & Tod“. Bis 15. Juni ist dort eine spannende 
Kombination aus Hüllen in Mull, Holzobjekten und Steinob-
jekten zu sehen.
Die Ehrenamtlichen, die im vergangenen Sommer die Gesichter 
der LGS waren und in den Park-Teams, als Veranstaltungsteams 
und als Geländeführer Dienst getan haben, sind besonders 
herzlich willkommen. An sie wird sich die Frage richten, ob 
sie auch künftig im Ehrenamt dabei bleiben wollen. Andere, 
die vielleicht noch dazukommen wollen, dürfen sich selbst-
verständlich anschließen. Dazu wird es am Samstag mehr zu 
hören geben.
Am Sonntag steht das Bewirtungsteam wieder ab 11 Uhr bereit. 
Dazu spielt „Lond it luck“ Frühschoppenmusik.

Veranstaltungen zum Europatag 80 Jahre 
nach Kriegsende: 
Frieden durch Europa – und jetzt?
Zwei Veranstaltungen werden dieses Jahr im Rahmen des Euro-
tagtags am 9. Mai angeboten. Titel: „80 Jahre Frieden durch 
Europa und jetzt …?“
80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs blicken wir in 
Mitteleuropa auf die längste Friedenszeit der Geschichte zurück. 
Angesichts des 2022 durch Russland begonnenen Kriegs in der 
Ukraine und aller anderen globalen Entwicklungen stellt sich 
die Frage nach der Zukunft. Welche Rolle kann Europa spielen? 
Der 9. Mai erinnert an die Rede des französischen Außenminis-
ters Robert Schumann 1950, in der er als Keimzelle einer euro-
päischen Zusammenarbeit die Schaffung einer Kohle- und 
Stahlproduktionsgemeinschaft vorschlug. Ein Jahr später wurde 
die so genannte „Montanunion“ gegründet, die viele Jahre spä-
ter nach mehreren Etappen in die heutige EU mündete.
Das Vorbereitungsteam aus Mitgliedern von Kirchen und Part-
nerschaftsverein sowie der Stadt Wangen hat ein zweigeteil-
tes Programm organisiert. Von 11 bis 12 Uhr sind Schülerinnen 
und Schüler des Rupert-Neß-Gymnasiums (RNG), der Gemein-
schaftsschule aber auch alle anderen Interessierten eingeladen 
in die Stadthalle. Als Gast aus Ebensee in Österreich wird Sepp 
Piontek erwartet. Er hat über viele Jahre die Freundschaft und 
Partnerschaft zwischen seiner Stadt und der gemeinsamen Part-
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nerstadt Prato mit aufgebaut und gepflegt. Die Geschichte zwi-
schen Ebensee und Prato ist insofern besonders, als in Ebensee 
während der Nazi-Herrschaft ein Außenlager des KZ Mauthausen 
war, in dem viele Prateser inhaftiert waren. Die Partnerschaft zwi-
schen beiden Städten ist nicht nur ein Meilenstein in der Bewälti-
gung von NS-Unrecht. Sie ist auch ein Zeichen dafür, dass aus der 
Vergangenheit gelernt wurde. Im Gespräch mit Wangens Kultur- 
und Sportamtsleiter Hermann Spang wird Piontek davon berich-
ten. Stadtarchivar Dr. Rainer Jensch und die Zeitzeugen Wolfgang 
Reutter und Franz Schmid aus Wangen sprechen über die Zeit 
des Kriegsendes in Wangen. Umrahmt wird der Vormittag durch 
musikalische Beiträge des eines Mittelstufenchors des RNG.
Wer morgens keine Zeit hat, ist herzlich eingeladen, am 9. Mai 
2025, um 17 Uhr ebenfalls in die Stadthalle zu kommen. Bis 18 
Uhr spricht Pädagogin Claudia Riedel mit Lorenzo Bastida, Dozent 
an der Scuola Toscana in Florenz, über den Auschwitz-Überle-
benden und italienischen Schriftsteller Primo Levi. Musikalisch 
umrahmt wird das Gespräch durch Volfango Dami am Klavier.
Nach der anschließenden Gelegenheit zum Austausch bei 
einem kleinen Imbiss schließen sich um 18.30 Uhr mehrere 
kurze Gespräch an. Professor Dr. Hans Walz (Weingarten) berich-
tet über sein Leben am Kriegsende und in der Nachkriegszeit. 
Die Autorin Monika Taubitz aus Meersburg, in Wangen bekannt 
als langjährige Organisatorin der Wangener Gespräche, liest 
aus ihren Büchern, die sich mit dem Kriegsende und der Nach-
kriegszeit beschäftigen. Auch hier wird sich Hermann Spang mit 
Sepp Piontek austauschen. Das letzte Gespräch führt Wangens 
Integrationsbeauftragte Anita Mutvar mit Sofia Borges. Die frü-
here Fußballspielerin kickte für Portugal und trainiert die Frauen 
des SV Deuchelried. Sie wird von ihrer europäischen Geschichte 
erzählen. Dazwischen erklingt Musik von Volfango Dami.
Der Abschluss ist für 20 Uhr geplant.

Jugendgemeinderat der  
Stadt Wangen im Allgäu
Die Wahlen zum 7. Jugendgemeinderat der Stadt Wangen 
im Allgäu sind entschieden  Erstmals gibt es ein Überhang-
mandat – 16 Kandidaten sitzen in der neuen Jugendver-
tretung
Das hat es noch nie gegeben: Am Ende waren zwei Kandida-
ten stimmengleich, die die Plätze 15 und 16 belegten. Und so 
zieht in den siebten Jugendgemeinderat eine Person mehr ein 
als jemals zuvor.
Eine Woche lang wurde in den Schulen gewählt. Alle, außer 
der Grund- und Werkrealschule in Niederwangen stellten Kan-
didatinnen und Kandidaten. Insgesamt waren es 28. Wahlbe-
rechtigt waren 3005 junge Leute. 1187 und damit 39,5 Prozent 
Wählerinnen und Wähler gaben ihre Stimme ab. Die Hürde für 
die Schulen lag bei 118 Stimmen.
Gewählt wurden Luzius Hölzel (BSW), Timo Fischer (BSW), Car-
lotta Bernhard (RNG), Moritz Knapp (BSW), Julian Giesen (BSW), 
Raphael Fasser (Azubi Zimmermann), Lukas Endraß (RNG), 
Ella Mayer (RNG), Yina Yang (GSW), Hannes Hölzel (RNG), Mira 
Anders (Freie Waldorfschule), Silas Megdad (Azubi Elektroniker), 
Valentin Motz (RNG), Yelin Metin (JARR), Khadija Houro (BSW) 
und Beat Nägele (JARR).
Oberbürgermeister Michael Lang dankte allen, die die Wahl 
ermöglichten und beim Auszählen dabei waren. Und er rich-
tete seinen Dank an jene, die sich aufstellen ließen und letztlich 
nicht zum Zuge kamen. „Es ist das schönste an Wahlprozessen 
in der Demokratie, dass sich Menschen zur Wahl stellen“, sagte 
er. Allen Gewählten wünschte er viel Glück für ihre Aufgaben. 
Dem noch amtierenden Gremium, von dem Viele anwesend 
waren, dankte er für sein Engagement. „Es hat mir immer Freude 
gemacht zu sehen, wie ihr gearbeitet habt“, sagte OB Lang.

Auch die für den Jugendgemeinderat zuständige Alexandra 
Weidmann dankte allen – auch den Helfern und ganz beson-
ders allen Schulleitern, „dass wir da immer einfach so reinrau-
schen dürfen“. Rückblickend auf die vergangenen zwei Jahre 
sagte sie: „Es war eine tolle Zeit mit euch.“ An alle, die nicht 
gewählt wurden, richtete sie die Aufmunterung: „Bleibt dran, 
das ist nicht das Ende.“
Der neue Jugendgemeinderat wird am Mittwoch, 14. Mai 2025, 
um 18 Uhr im Rathaus ins Amt eingeführt. 

Stadtbücherei Wangen
Ausstellung
Die Künstlerin Verena Mathes stellt vom 29. April bis 31. Mai 
2025 unter dem Titel „Blütenträume“ Textile Bilder in der Stadt-
bücherei Wangen aus. Die Vernissage zur Ausstellung findet 
am 29. April um 19:30 Uhr statt. Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei Wangen besichtigt wer-
den. Diese sind dienstags und donnerstags von 11 bis 18.30 
Uhr, mittwochs und freitags von 9 bis 18.30 Uhr und samstags 
von 9 bis 13 Uhr.

Ausstellung „Leben und Tod“ 
 in der Steinmanufaktur
Mit den wilden Heilpflanzen durch die Trauer – eine geführte 
Wanderung mit Reflexion
Im Rahmen der Ausstellung „Leben und Tod“ in der Steinma-
nufaktur lädt Birgitta Haug zu einer besonderen Naturerfah-
rung ein:

„Mit den wilden Heilpflanzen durch die Trauer“ ist eine 
geführte Wanderung mit Raum zur inneren Einkehr, die sich 
der heilsamen Kraft der Wildpflanzen widmet.
Trauer ist eine herausfordernde Reise – doch in der Natur lie-
gen Trost, Kraft und neue Perspektiven. Gemeinsam erkun-
den wir auf dem Gelände der Landesgartenschau in Wangen 
Wildpflanzen, die nicht nur durch die Jahreszeiten begleiten, 
sondern auch in Zeiten des Abschieds stärkende Weggefähr-
tInnen sein können.
Im Anschluss an die Wanderung lassen wir das Erlebte in einem 
kleinen Teekreis nachklingen. Bei einer Tasse Kräutertee ent-
steht Raum für Reflexion, Gedankenfäden und das Verfesti-
gen des Gehörten – still oder im Gespräch, je nachdem, was 
sein möchte.
Termin: Freitag, 25.04. von 13:00 – 17 Uhr
Treffpunkt: Spinnereigarten 4, 88239 Wangen
Information, Kosten und Anmeldung: Tel. 015234586040 
oder E-Mail: birgitta.haug@email.de

Häge-Schmiede Wangen
20 Jahre Herz und Gemüt in Wangen: Jubiläumsfeier mit 
den Ehrenamtlichen
Seit 20 Jahren bringen Menschen ehrenamtlich Freude zu meist 
alleinstehenden Seniorinnen und Senioren in Wangen. Mög-
lich macht dies die 2005 als Projekt gestartete „Aktion Herz und 
Gemüt“, getragen von der Friedrich-Schiedel-Stiftung. Und – 
auch das wurde bei der Jubiläumsfeier in der Häge-Schmiede 
deutlich: Möglich machen dies vor allem die Ehrenamtlichen, 
die sich in all den Jahren in den Dienst der guten Sache gestellt 
haben und auch heute noch gern dabei sind.
Der Leiter des Ordnungs- und Sozialamts, Nicolai Müller, brachte 
es gleich zu Beginn auf den Punkt: „20 Jahre Aktion Herz und 
Gemüt – das heißt auch hier sind heute 20 Jahre guter Taten 
versammelt!“  Und es wurde auch ein schöner Abend mit viel 
Herz und fürs Gemüt. Oberbürgermeister Michael Lang schil-
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derte, die Geburtswehen des „Projekts“. Denn man habe zwar 
gewusst, was man damit erreichen wollte, aber wie man es in 
eine Form gießen sollte, das musste erst in einem mehrjähri-
gen Prozess gemeinsam mit dem Landratsamt und der Stiftung 
erarbeitet werden. Inzwischen wurde aus „Herz und Gemüt“ 
auch ein Herzensprojekt der „Friedrich-Schiedel-Stiftung“, die 
noch immer durch ihre finanzielle Unterstützung für Kontinui-
tät sorgt. OB Lang würdigte in diesem Zusammenhang beson-
ders das Engagement von Christine Schiedel, der Tochter des 
Stiftungsgründers, die Wert darauflegte, dass die Stiftung die-
ses Thema über die zunächst vereinbarten zehn Jahre hinaus 
unterstützte.
Dieses Engagement ermöglicht die Koordination im Hauptamt, 
die zunächst Edeltraud Horlacher übernahm und nun seit fast 
genau zehn Jahren von Silke Späth-Esch ausgefüllt wird. Ziel 
war es laut OB Lang, „die Lücke zu schließen in der sozialen 
Betreuung von Senioren, die überwiegend zu Hause sind.“ Spä-
ter kam die Nachbarschaftshilfe dazu. Mit Blick auf die Sozial-
struktur in der Stadt, zu der auch das Bürgerforum, der dort 
inzwischen angesiedelte Stadtseniorenrat, aber auch das Hos-
piz und die Bürgerstiftung gehören, sagte er: „Außerhalb des 
Allgäus gibt es so etwas nicht.“
Die Leiterin der Stabsstelle Sozialplanung und Bildungsma-
nagement beim Landkreis Ravensburg, Andrea Müller, sagte: 
„Auch der Landkreis ist stolz auf dieses Projekt.“ Es sei sehr 
besonders, dass ein auf dem Ehrenamt basierendes Projekt 
so lange existiere wie die „Aktion Herz und Gemüt“. Wangen 
war der erste Ort im Allgäu gewesen, in dem diese Organisa-
tion aufgebaut wurde. Inzwischen gibt es fünf Gruppen. Die 
Jüngste wurde im Oktober 2023 in Kißlegg gegründet. Hinter 
der „Aktion Herz und Gemüt“ stehe eine gute Idee, sagte Mül-
ler, die Verlässlichkeit brauche und Menschen, die sie mit Leben 
füllen. Dass auch OB Lang sich der Idee sehr verbunden fühle, 
helfe zusätzlich zur Erfolgsgeschichte.
Silke Späth-Esch sorgte schließlich für Zahlen und Fakten. 2005 
startete Herz und Gemüt mit 30 Ehrenamtlichen, der Höchst-
stand wurde 2015 verzeichnet mit 85. Derzeit sind es 6o Frauen 
und 8 Männer, die sich hier einbringen und 110 Seniorinnen 
und Senioren betreuen, die im Durchschnitt 82 Jahre alt sind.  
„Es ist total toll, dass sich auch jüngere Menschen engagieren. 
Das Durchschnittsalter der Ehrenamtlichen war schon über 70 
Jahre und liegt jetzt bei 69 Jahren“, sagte sie. Sie sind Partner 
beim Spazierengehen, bei Gesprächen, beim Einkaufen oder 
bei Ausflügen. Sie lesen vor, hören zu, spielen mit und unter-
stützen, wenn es Hilfe bei der Alltagsorganisation braucht. 
Und warum machen sie das? Darauf gaben die Ehrenamtlichen 
bei einer Umfrage eine Reihe von Antworten. Am häufigsten 
wurde laut Späth-Esch genannt: „Weil es Spaß macht“. Es gebe 
auch eine Seniorengruppe, die sich einmal monatlich bei Kaf-
fee und Kuchen trifft.
Alle zusammen – Senioren und Ehrenamtliche unternehmen 
schöne Dinge zusammen: Sie feiern Fasnet und Advent, sie erle-
ben Ausflüge, bei denen OB Lang nach Möglichkeit teilnimmt. 
Alle zwei Jahre gibt es die „Musik am Nachmittag“ mit einem 
festlichen Konzert bei Kaffee und Kuchen. Inzwischen hat sich 
das Thema „Demenz“ als ein wichtiges herausgestellt und so hat 
Silke Späth-Esch gemeinsam mit anderen, darunter die VHS und 
die Stadtbücherei eine Aktionswoche dazu ins Leben gerufen. 
So gibt es seit zwei Jahren auch die Broschüre „Demenzratge-
ber“. Zahlreiche weitere Aktivitäten bestimmen die Arbeit der 
Koordinatorin. Sie fand viele lobende Worte für all ihre Unter-
stützer und wurde schließlich von Nicolai Müller, der durch die 
Feier führte, mit Blumen und herzlichen Worten des Dankes für 
ihre Arbeit als „Wirbelwind“ und „Schnittstelle zwischen Ehren-
amt und Senioren“ überrascht. Gemeinsam mit OB Lang ehrte 
sie die langjährigen Ehrenamtlichen ab zehn Jahren. Eine Mit-
arbeiterin ist seit 19 Jahren dabei.

Einen humorvollen Ausklang boten die beiden Ehrenamtlichen 
Anita Häring und Benno Hengge mit einem Sketsch. Die Eglof-
ser Stubenmusik umrahmte die Feier mit flotten und berüh-
renden Stücken.

Waldakademie Wangen
Termine
Die Sprache der Vögel
Termin: 26.4.25, 9 - 11 Uhr, Wanderparkplatz Achberg
Mit ihren wunderschönen Stimmen verzaubern uns die Vögel 
und berühren unser Herz. Aber da steckt noch mehr dahinter! 
Vögel haben ihre eigene Sprache! Sie kommunizieren auch mit 
anderen Tieren und warnen sie vor Gefahren.
Wir lauschen, was uns die Vögel zu sagen haben und versu-
chen, deren Stimmen zuzuordnen. Oft sagen sie uns auch, ob 
im Wald Harmonie oder Gefahr herrscht.
Ausrüstung: wetterentsprechende Kleidung, Sitzunterlage, 
Fernglas und Bestimmungsbuch (falls vorhanden)
Für Familien mit Kindern ab 10 Jahren
Kosten: ab 6 €
Referent: Bernd Heim-Bühler 
Anmeldung unter: www.waldakademie-wangen.de

Leben unter Wasser 
Termin: 3.5.25, 14 - 16 Uhr, Argenwiese Wangen
Im Rahmen der Naturerlebnistage der Akademie für Natur- und 
Umweltschutz gehen wir an die Argen und erforschen den faszi-
nierenden Lebensraum von großen und auch sehr kleinen Tier-
chen. Oft verharren kleine Lebewesen monatelang im Wasser 
unter Steinen oder Pflanzen, bis sie eines Tages aus dem Fluss 
steigen, sich verwandeln und mit neu gebildeten Flügeln in die 
Lüfte steigen! Solche und viele andere kleine Geschöpfe neh-
men wir an diesem Nachmittag etwas genauer unter die Lupe 
und mehr über sie zu erfahren.
Ausrüstung: wetterentsprechende Kleidung, Gummistiefel, 
Kescher (wenn vorhanden). Für Familien mit Kindern ab 8 Jahren. 
Kosten: ab 6,- €
Referenten: Bernd Heim-Bühler, Michael Hofmann 
Anmeldung unter: www.waldakademie-wangen.de
 
Familien-Kräuterführung - Löwenzahn, Gänseblümchen & Co
Termin: 7.5.25 15 - 16.30 Uhr, Wanderparkplatz Achberg
Ein Naturerlebnis für Groß & Klein. In der umgebenden Natur 
gibt es gerade für Kinder viel zu entdecken! Auf unserer Famili-
en-Kräuterführung tauchen wir gemeinsam in die Welt der ess-
baren Wildpflanzen ein. Wir entdecken, wie aus vermeintlichem 
„Unkraut“ wertvolle Schätze für Küche und Gesundheit werden.
Während unser Alltag von genormtem Obst und Gemüse aus 
dem Supermarkt geprägt ist, eröffnet das Sammeln von Wild-
kräutern einen neuen Blick auf die Natur. 
Ausrüstung: Sitzkissen, Körbchen zum Kräuter bestimmen, wet-
terentsprechende Kleidung
Kosten: ab 4,50 €
Referent: Birgitta Haug
Anmeldung unter: www.waldakademie-wangen.de
 
Wilde Küche - Kochen am offenen Feuer für Erwachsene
Termin: 4.6.25, 18 - 21.00 Uhr, Blausee Parkplatz
Ein Lagerfeuer ist eine Faszination für sich - immer wieder aufs 
Neue. Gemeinsam am offenen Feuer zu kochen ist ein Erlebnis 
welches unsere Sinne berührt und positiv umhüllt. 
Wir bereiten an diesem Abend zusammen ein vielseitiges Menü 
am Lagerfeuer zu und verspeisen es natürlich auch gemeinsam.
Ausrüstung: Teller, Besteck, Dessertschüssel, Becher, Schneide-
brett mit Messer, ein paar Scheit Holz, ggf. Mückenspray
Kosten: 25 €
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Referenten: Barbara Hölzel, Nicole Siegler, Christine Ehrle
Anmeldung unter: www.waldakademie-wangen.de
 
Kräuter- und Outdoorküche - Ein Genuss für alle Sinne
Termin: 31.5.25 - 1.6.25, KOMPASS Outdoorgelände 
Neukirch-Oberrussenried
Erlebe die Magie der wilden Kräuter- und Outdoorküche, tau-
che ein für 1,5 Tage, um den Sommer in seiner ganzen Vielfalt 
kulinarisch zu erleben.
Gönne Dir den Luxus, einfach mal Zeit zu haben, draußen mit 
einer Gruppe Gleichgesinnter am Feuer zu sein, Wildkräuter zu 
sammeln und diese in aromatischen und vielseitigen Rezep-
ten zu verarbeiten.
Gemeinsam wird geschnibbelt, gebrutzelt, geplaudert, gelacht, 
gegessen und gekocht.
Wir werden verschiedenste vegetarische Gerichte am offenen 
Feuer ausprobieren und uns mit Koch- und Backtechniken und 
der Ausrüstung fürs Outdoorkochen vertraut machen.
Übernachten werden wir an diesen Tagen im Biwak, im eige-
nen Zelt, Auto oder einfach unter den Sternen.
Wir freuen uns auf Dich!
Die Teilnahme ist nur an beiden Tagen möglich (keine Einzel-
tage buchbar).
Kosten: 125 €
Referenten: Sandra Bär, Michael Hofmann
Anmeldung nur mit Vorabüberweisung des Teilnehmerbei-
trags möglich!
Weitere Infos und eine Ausrüstungsliste gibt es nach der Anmel-
dung. 
Anmeldung unter: www.waldakademie-wangen.de
Violin- und Klavierabend
Musikliebhaber sind herzlich eingeladen, einen Kammermu-
sikabend am Sonntag, den 4. Mai 2025, um 17 Uhr im Wange-
ner Weberzunfthaus zu genießen. Es musizieren die Violinistin 
Kaori Furusawa zusammen mit der JMS-Lehrkraft Rania Ejeilat. 
Die japanische Violinistin Kaori Furusawa ist Preisträgerin 
zahlreicher Internationaler Wett-bewerbe, darunter der Ysaye 
Internationale Wettbewerb in Belgien (2023), der internati-
onale Sendai Musik Wettbewerbs in Japan (2019), und der 
Ibolyka-Gyarfas-Violinwettbeweb in Berlin (2019). Sie erlernte 
das Violinspiel in China, Malaysia und Japan, bevor sie nach 
Deutschland zog, um bei Professor Mark Gothoni an der Uni-
versität der Künste Berlin zu studieren, wo sie ihr Bachelorstu-
dium mit der Bestnote abschloss. Seit 2022 studiert sie an der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin bei Byol Kang-End-
ers. Sie war von 2023 bis 2025 Akademisten beim Deutschen 
Symphonie-Orchester Berlin. Kaori Furusawa ist Stipendiatin 
der Deutschen Stiftung Musikleben und spielt als Preisträgerin 
des 32. Wettbewerbs des Deutschen Musikinstrumenten-fonds 
2025 eine Violine von Enrico Rocca ca. 1900. 
Die jordanische Pianistin Rania Ejeilat ist seit 2025 Lehrkraft 
für Klavier und Korrepetition an der Jugendmusikschule Würt-
tembergisches Allgäu (JMS), nachdem sie neun Jahre lang als 
Lehrkraft für Klavier, Musiktheorie und Gehörbildung am Nati-
onal Musikkonservatorium in ihrer Heimat-stadt Amman, Jor-
danien, tätig war. Sie studierte in Jordanien und absolvierte 
danach zwei Masterstudien; Solo-Klavier am University of Cin-
cinnati College-Conservatory of Music in den USA als Trägerin 
des Fulbright-Stipendiums sowie Klavier-Liedgestaltung an 
der Hochschule für Musik Trossingen in Deutschland. Sie trat in 
zahlreichen Konzerten auf, als Solistin, Kammermusikerin und 
Orchesterpianistin für das jordanische Nationalorchester, und 
gewann den ersten Preis beim Internationalen Mozart-Klavier-
wettbewerb in Beirut im Jahr 2006. 
Auf dem Programm stehen die Violinsonate in g-Moll von 
Debussy, die Violinsonate in G-Dur von Mozart sowie Werke 

von Lili Boulanger, Fritz Kreisler und anderen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten.
 
Städteorchester Württembergisches Allgäu
Zwei Highlights bei den Maikonzerten 
Zum einen konnte der renommierte finnische Dirigent Rauno 
Tikkanen wieder als Dirigent eingeladen werden, zum ande-
ren spielt die 12-jährige Pianistin Sophia Aoki aus Kißlegg das 
2. Klavierkonzert von Ludwig van Beethoven. Sophia hat in der 
Jugendmusikschule Württembergisches Allgäu Klavierunter-
richt bei Anna Guggolz. Obwohl sie erst 12 Jahre alt ist, kann 
sie schon auf eine beachtliche Vita zurückblicken: mehrfach 1. 
Preise beim Wettbewerb Jugend musiziert, Sonderpreis beim 
Henle Klavierwettbewerb 2022, 3. Preis beim internationalen 
Klavierwettbewerb Kronberg 2023 sowie den 1. Preis beim 
Bachwettbewerb in Köthen 2023.
Für das Jahr 2024 erfolgte eine Einladung bei den Köthener 
Bachfesttagen ein Konzert zu spielen. Nun ist sie mit dem Städ-
teorchester und Beethoven zu hören. Mit großer Freude erwar-
tet das Orchester Rauno Tikkanen, der ja schon 2023 zu Gast war 
und die 2. Sinfonie von Jean Sibelius dirigierte. An dieses Erleb-
nis wird sich so mancher Zuhörer noch erinnern. Dieses Mal hat 
er aus seiner Heimat die Suite zu „König Kristian II“ von Jean 
Sibelius mitgebracht. Ein groß besetztes Werk in dem die Cha-
rakterzüge des Königs von Dänemark, Norwegen und Schwe-
den erkennbar sind aber auch die wunderschöne Landschaft 
des Nordens. Zu Beginn des Konzertes erklingt die Ouvertüre 
zur Oper „Armida“ von Joseph Haydn die Lust auf das weitere 
Konzertprogramm macht.
Die Konzertkarten sind - bei freier Platzwahl - zu 15,-, ermä-
ßigt 12,- Euro, an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie über 
Reservix erhältlich.
Touristinfo Leutkirch, Marktstraße 32, Telefon 0 75 61  8 71 54
Isny Info, Hallgebäude, Marktplatz 2, Telefon 0 75 62  9 99 90 50
Gästeamt Wangen, Bindstraße 10, Telefon  0 75 22  7 42 11.
Schülerinnen und Schüler der JMS haben freien Eintritt mit 
Berechtigungskarten der JMS. Erhältlich über die Lehrenden 
der JMS.
Konzerttermine:
Freitag, 09. Mai 2025
20.00 Uhr Leutkirch Festhalle
Samstag, 10. Mai 2025
19.30 Uhr Isny Kurhaus am Park
Sonntag, 11. Mai 2025
17.00 Uhr Wangen Waldorfschule 

Andreas Rommel bereitet den Boden  
für Pickleball in Wangen
Viele kennen Andreas Rommel als engagierten Wangener Stadt-
führer. Der Pädagoge hat nun für sich bei einem Aufenthalt in 
Australien eine neue, weitere Leidenschaft entdeckt. Sie heißt 
Pickleball und bringt allen Generationen viel Spaß.
Freitags um 17 Uhr versammeln sich am Tanzboden im Sport-
park die Pickleball-Fans. Was vor Kurzem mit einem Spielfeld 
und einem Flyer in der Stadtbücherei begann, findet inzwischen 
so viele Freunde, dass schon bald an einen Umzug zu denken 
wäre, meint Rommel. Aber eins nach dem anderen:
Pickleball ist eine Mischung aus Tennis, Badminton und Tisch-
tennis. Die Netzhöhe ist wie beim Tennis, gespielt wird auch zu 
zweit oder im Doppel. Die Feldgröße entspricht der beim Bad-
minton und die Schläger erinnern ans Tischtennis, sind aller-
dings etwas größer. Die Bälle sind aus Hartplastik, rund 7,5 cm 
im Durchmesser und haben Löcher.
Während eines mehrmonatigen „Workaway“-Aufenthalts in 
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Australien schloss sich Andreas Rommel mit seiner Frau abends 
den Pickelball-Spielenden in der Nachbarschaft an. „Das hat  
riesig Spaß gemacht. Alle waren dabei von jung bis alt“, sagt er. 
Zurück in Wangen besorgte er die Ausrüstung und weil sich 
Pickelball mit vielen Leuten viel netter spielt, machte er auch 
gleich Werbung für die in Deutschland noch sehr junge Sport-
art. Und siehe da: die einen fanden den Flyer interessant, die 
anderen kamen über eine App dazu und wieder andere durch 
Mundpropaganda.
„Wir freuen uns, wenn sich noch mehr Leute für unseren Sport 
begeistern können und sich uns anschließen“, sagt er.
Was Pickelball für viele Personen interessant macht, erklärt 
Andreas Rommel: „Der Ball ist viel langsamer als beim Tennis, 
und so gibt es beispielsweise auch keine schnellen Aufschläge.“ 
Schaut man ins Internet, findet man Bestätigung für seine Aus-
sage. Wenn Wikipedia recht hat, wurde das Spiel vor 60 Jahren 
in Seattle, USA, von drei Männern für die Beschäftigung von 
Kindern erfinden. Pickles sind im Englischen eigentlich einge-
legte Gurken. Scherzhaft gibt es beim Rudern den Begriff „Pickle 
Boat“ für jene „Gurkentruppe“ in einem Boot, die sich nicht für 
die offiziellen Wettkampfboote qualifizierte, aber auch rudert.
Ganz sicher keine „Gurken“ im Tennis sind bis heute die beiden 
früheren Superstars Steffi Graf und Andre Agassi. Das Ehepaar 
scheint heute aber auch den langsameren Sport zu mögen. Wer 
ihnen beim Pickleball zuschauen möchte, findet bei Youtube 
einen Film. In Deutschland wurde 2013 in Augsburg der erste 
Pickleball-Club in Deutschland gegründet.
Info: Wer Fragen an Andreas Rommel hat, kann ihn unter  0178 
9066773 anrufen.

ALLGEMEINE
BEKANNTMACHUNGEN

Landratsamt Ravensburg
Ab 5. Mai werden die neuen Filtermatten für die Bioton-
nen verteilt
Kreis Ravensburg – In der Zeit vom 5. bis 28. Mai werden bei 
der Leerung der Biotonnen Säckchen mit neuen Filtermatten 
an die bereitgestellten Biotonnen angehängt. Sollten Bürger 
am Leerungstag ihre Biotonne leer, aber noch ohne Säckchen 
vorfinden, sollte die Tonne mindestens einen weiteren Tag am 
Bereitstellungsort stehen gelassen werden. Das zuständige 
Müllunternehmen führt eine Nachkontrolle durch und rüstet 
gegebenenfalls nach.
Im Säckchen befinden sich neben den Filtermatten auch eine 
Betriebsanleitung für den korrekten Einbau. Wichtig ist, dass 
die Kappe des Filterdeckels nach dem Wechsel der Filtermatten 
hörbar einrasten muss. Andernfalls besteht die Gefahr, dass sie 
bei der nächsten Leerung in das Müllfahrzeug fällt. Bei den gro-
ßen 240 Liter-Biotonnen ist zu beachten, dass sich die Kappe 
im Deckel nicht per Klick öffnen lässt, sondern für den Wech-
sel aufgeschraubt werden muss.
Ein Anleitungsvideo zum Wechsel der Filtermatten ist unter 
www.rv.de unter der Rubrik Abfall > Unsere Abfallentsorgung 
> Biotonne > Weiterführende Informationen verfügbar.

Stellenangebote
Bei der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu sind folgende Stel-
len zu besetzen:
• Pädagogische Fachkräfte (w/m/d) nach § 7 KiTaG für die 
Kindertagesstätte „Im Ebnet“
- unbefristete Teilzeitstellen für eine Krippen- oder Ü3-Gruppe

- Eingruppierung bis EG S 8 b TVöD-SuE
- Bewerbungsfrist: 29.04.2025
• Pädagogische Fachkraft (w/m/d) nach § 7 KiTaG für die 
Kindertagesstätte Neuravensburg
- unbefristete Teilzeitstelle mit 29,25 Wochenstunden
- Eingruppierung bis EG S 8 a TVöD-SuE
- Bewerbungsfrist: 29.04.2025
• Integrationskräfte (w/m/d) für die Kindertagesstätte Haid
- vorerst befristete Teilzeitstellen
- Eingruppierung bis EG S 8 a TVöD-SuE
- Bewerbungsfrist: 29.04.2025
• Sachbearbeitung (w/m/d) für die Schul-IT
- unbefristete Teilzeitstelle mit 19,50 Wochenstunden
- Eingruppierung bis EG 10 TVöD bzw. A 11 LBesGBW
- Bewerbungsfrist: 07.05.2025
Es erwartet Sie eine Bezahlung mit den tariflichen Steige-
rungen im öffentlichen Dienst.
Nähere Informationen und die ausführliche Ausschreibung zu 
diesen Stellen finden Sie auf der Homepage der Stadt Wan-
gen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung auf unserer Home-
page unter https://www.mein-check-in.de/wangen. Bitte 
nutzen Sie den Service unseres Online-Bewerbungsverfahrens.

AUS DEM UMLAND
Schloss Waldburg
Ferienprogramm, Falkner und Feiern für Frauen 
Noch bis zum 26.04. läuft das Osterferienprogramm in den Mit-
telalterlichen Erlebniswelten mit tollem Programm für Groß 
und Klein. Brunhilde der Drache begrüsst euch um 10 Uhr am 
Burgtor. Freut euch weiter auf eine Zaubershow der Burghexe, 
spannende Burgführungen für Erwachsene und Kinder, Aben-
teuer mit dem Kasperle, Kinder-Ritter-Turnier zum Mitmachen 
und mehr … 
Am Sonntag, 27.04. dann wieder Familientag auf der Waldburg 
mit weiterem Programm und  dem Falkner Daniel Paulat und 
seinen beeindruckenden Vögeln.
Erlebt täglich ganztags von 10 bis 18 Uhr:
Gespensterrallye für Kinder - mit Schokogoldtaler als Beloh-
nungBurgrallye von 12 bis 99 Jahren
Fotoshooting-Raum - tolle Gewänder, Kleider, Rüstungen für 
die ganze Familie
INSTA-SELFIE-POINT
große Puzzlewürfel
Märchenzelt
Kinderspielplatz
Zur Walpurgisnacht am 30.04. heißt es dann „Mama geht 
feiern“. Von 19 bis 24 Uhr wird die Waldburg zur Feierzone für 
Hexen, Frauen und Feierfreudige. Housemusik vom DJ Deep-
Throat schallt durch den Innenhof, erotische Tanzeinlagen und 
eine erotische Feuershow werden den Damen einheizen, zur 
Abkühlung können sie sich dann in der Rooftopbar auf dem 
Dach der Waldburg ein kühlendes Getränk gönnen. Die Hexe 
Atropa weist euch in die Geheimnisse um die Walpurgisnacht 
ein. Freut euch auch auf die ein oder andere Überraschung.

Weitere Highlights:
01.05. Familientag mit Showprogramm
04.05. Familientag mit Showprogramm
Öffnungszeiten 2025:
15.03. bis 02.11.25 Di bis So von 10 - 18 Uhr
Weitere Informationen zur Waldburg und allen Veranstaltun-
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gen unter www.schlosswaldburg.de

Heimatverein Hergatz
Dorfflohmarkt in Maria-Thann
Im Rahmen der 50-Jahr-Feier des SV Maria-Thann e.V. veranstal-
tet der Heimatverein Hergatz am Samstag, 17. Mai, von 8 bis 14 
Uhr einen Dorfflohmarkt in Maria-Thann.
Die Flohmarktmeile erstreckt sich rund um den kleinen Park-
platz bei der Turnhalle.
Hier können Flohmarktfreunde aller Art „Gruscht und Gfrett“ 
anbieten oder verkaufen.
Für Kinder gibt es einen eigenen Bereich, in dem sie ihre Arti-
kel verkaufen können.
Die Standgebühr für Erwachsene beträgt sieben Euro pro Meter, 
Kinder nehmen kostenlos teil.
Für das leibliche Wohl sorgt der Sportverein Maria-Thann.
Anmeldung:
Thomas Achberger
Telefon: (0 83 85) 17 69
E-Mail: thomas.achberger@gmx.de
oder
Richard König:
Telefon: (0 83 85) 92 34 28
E-Mail: r.g.koenig@t-online.de.
Kurzentschlossene können sich auch am Flohmarkttag noch 
anmelden.

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 27. April – 4. Mai 2025
 
Sonntag, 27. April – 2. Sonntag der Osterzeit 
(Weißer Sonntag)
„Diasporaopfer der Erstkommunionkinder“
11:00 Uhr Heilige Messe mit Feier der Erstkommunion
Montag, 28. April
09:00 Uhr  Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder
Mittwoch, 30. April
18:30 Uhr    Rosenkranz
19:00 Uhr   Heilige Messe
Samstag, 3. Mai
19:15 Uhr   Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 4. Mai – 3. Sonntag der Osterzeit
19:00 Uhr  Maiandacht mit eucharistischem Segen

Besondere Totengedenken:
Mittwoch, 30. April
Pfarrer Anton Gregg
(Jahrtag gestiftet)
Samstag, 3. Mai
Joachim Biggel
Josef(Jahrtag) und Hedwig Schiebel
Karl und Gabi Schiebel
 
Das Fest der Ersten Heiligen Kommunion
feiern in diesem Jahr am Sonntag, 27. April, 11 Uhr, 13 Kinder: 
Anton Alberter, Viola Bihler, Lea Burr, Lina Cipriano, Katharina 
Eggerl, Clara Endraß, Corbinian Henkel, Elena Koros, Matteo 
Meroth, Nelio Pomara, Amrei Puhl, Emil Schneider und Finn 
Straub.

Wir wünschen den Erstkommunionkindern und ihren Familien 
einen gesegneten Erstkommuniontag.
Der Dankgottesdienst zur Erstkommunion wird am Montag, 
28. April, 9 Uhr in der Pfarrkirche gefeiert.

Maiandachten
Wir laden alle ganz herzlich zu unseren Maiandachten am Sonn-
tag, 4. Mai um 19 Uhr mit eucharistischem Segen und am Sonn-
tag, 25. Mai um 19.30 Uhr, gestaltet von den Landfrauen, ein.

Pfarramt St. Andreas
Öffnungszeiten:
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de
Homepage: www.se-wangen.drs.de
Pfarramt St. Martin, Wangen
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432
 

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Maiandachten
… feiern wir dieses Jahr in den Kirchen und Kapellen unserer 
Seelsorgeeinheit am:
Donnerstag, 1. Mai, 
19.00 Uhr  Kirche St. Petrus, Deuchelried (mit dem Wangener 

Chörle)
19.00 Uhr  Kirche St. Martin, Wangen (mit eucharistischem 

Segen)
Sonntag, 4. Mai, 
19.00 Uhr  Kirche St. Andreas, Niederwangen (mit eucharisti-

schem Segen)
19.30 Uhr  Kirche St. Laurentius, Leupolz (mit eucharistischem 

Segen)
Mittwoch, 7. Mai, 
19.00 Uhr  Rochuskapelle
Sonntag, 11. Mai, 
19.00 Uhr  Kirche St. Ulrich, Wangen (mit eucharistischem 

Segen), musikalische Gestaltung: Kirchenchor St. 
Ulrich

19.00 Uhr  Kirche St. Petrus, Deuchelried
Weitere Termine finden Sie in der nächsten Ausgabe.

Prüfungszeit ist Segenszeit
Am 29. April beginnt für viele Schüler:innen aus unserer Seelsor-
geeinheit das schriftliche Abitur und ab dem 20. Mai befinden 
sich auch die Schüler:innen der Realschule, Werkrealschule und 
Hauptschule in der Prüfungsphase. Wir als Gemeinde möchten 
die Jugendlichen in dieser für sie sehr wichtigen Zeit begleiten. 
In den Sonntagsgottesdiensten mit Fürbitte und während der 
Prüfungszeit durch eine brennende Kerze in unserer Kirche. Für 
die Prüflinge stehen in der Kirche St. Martin, Wangen, Segenstü-
ten bereit. Diese beinhalten eine Stärkung für Leib und Seele.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns 
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten.“ (1. Petr 1,3)
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 25.04.
15.00 Uhr Meditative Führung „Frühlingserwachen“
 (Treffpunkt Milchpilz an der alten Feuerwehr Wan-

gen, Aumühleweg 1)
Sonntag, 27.04.
10.00 Uhr Stadtkirche Konzertanter Gottesdienst
 mit Sologesängen und Blockflötenmusik
 (Dr.Jooß)
10.00 Uhr Friedenskirche Amtzell Gottesdienst (Rauch)
18.00 Uhr Wittwaiskirche „Atempause“ (Dr.Jooß)
Dienstag, 29.04.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
Mittwoch, 30.04.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Ökumenisches Café Mittwoch
18.00 Uhr Friedenskirche Amtzell
 Ökumenisches Gebet für den Frieden
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 „Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 „einfach singen“
Samstag, 03.05.
15.00 Uhr Meditative Führung „Frühlingserwachen“
 (Treffpunkt Milchpilz, alte Feuerwehr)
Sonntag, 04.05.
10.00 Uhr Stadtkirche Konfirmandenabendmahl
 (Dr.Jooß/Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.
evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.
 
Gemeindebüro:  
Mo. - Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß 
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
Telefon: 07522 2324
elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571
gabriele.verdeil@elkw.de
 
Pfarrerin Franziska Müller
Bahnhofstr. 6
88353 Kisslegg
Telefon: 07563 5010747
franziska.mueller@elkw.de
 
Meditative Führung „Frühlingserwachen“
Hören-Schweigen-Gott, Mensch und Natur erleben – dazu laden 
die meditativen Führung auf dem ehemaligen LGS-Gelände in 
Wangen ein. Unterwegs wird es Anleitungen zum Schweigen, 

Nachdenken und zum Austausch mit Pfarrerin i.R. Helena Rauch 
geben. Am Samstag, 3. Mai findet um 15 Uhr die Meditative 
Führung „Frühlingserwachen“ statt.
Treffpunkt ist am Milchpilz an der alten Feuerwehr schräg 
gegenüber von Aumühleweg 1. Eine Anmeldung ist erforder-
lich an das Evangelische Bildungswerk: www.ebo-rv.de, Tel.: 
0751 / 95223030. Anmeldeschluss ist jeweils zwei Tage vor 
der Veranstaltung. Ausweichtermin bei schlechtem Wetter 
ist am Sonntag. 4. Mai um 16 Uhr.
 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Museum
Nostalgie pur: Ikonischer Milchpilz findet neue Heimat 
Er ist Hingucker, Kultobjekt und Sympathieträger: Der Milchpilz. 
Ein Kiosk in Pilzform - mit weißgepunktetem rotem Dach. Als 
markantes Zeichen war er aber nicht nur in Wangen Blickfang, 
Orientierung, Kiosk, Messestand oder Treffpunkt für Jung und 
Alt. Rund fünfzig dieser gepunkteten Verkaufshäuschen wur-
den ab den 50er-Jahren bei Waldner gebaut und unter anderem 
nach Österreich, Benelux, Italien und in die Schweiz verkauft. 
Das Unternehmen, das damals auf die Produktion von Maschi-
nen für die Milchverarbeitung spezialisiert war, wollte den 
Absatz von Milchprodukten durch weithin sichtbare Reklame 
ankurbeln. Es schuf dazu ein kleines rot-weißes Raumwunder, 
das weithin sichtbar für Hygiene und Frische stand und das 
Waldner – seiner Zeit weit voraus – wie in der modernen Fran-
chise inklusive Eismaschine, Kühlgeräten und Shaker aus einer 
Hand vertrieb. Für die Landesgartenschau in Wangen 2024 hat 
die Firma Waldner erstmals wieder drei neue Pilze gebaut.
Einer davon ist ab dieser Saison im Bauernhaus-Museum All-
gäu Oberschwaben Wolfegg zu sehen. Am vergangenen Frei-
tag haben Landrat Harald Sievers, Wangens Oberbürgermeister 
Michael Lang, Wolfeggs Bürgermeister Peter Müller und der Vor-
stand der Fördergemeinschaft Bauernhaus-Museum e.V. Franz 
Bauer das leuchtend rot-weiße Häuschen feierlich eröffnet. Bei 
strahlendem Sonnenschein konnten sie sogleich den ersten 
Milchshake von Kiosk-Betreiberin Andrea Eiden genießen. Denn 
der Milchpilz wird im Bauernhaus-Museum nicht nur als Aus-
stellungsstück dienen. Er wird wie früher als Milchbar betrie-
ben. An Sonntagen und beim Ferienprogramm gibt’s dort in 
unmittelbarer Nähe zum Spielplatz künftig Eis, Milchmischge-
tränke und so manch‘ leckeren Snack für hungrige große und 
kleine Museumsgäste
„Der Milchpilz ist ein Symbol für die erfolgreiche Nachkriegswirt-
schaft im Landkreis Ravensburg. Er steht für die Findigkeit und Fle-
xibilität der hier ansässigen Unternehmen, die nach dem Zweiten 
Weltkrieg rasch und geschäftstüchtig auf neue Voraussetzungen 
reagierten - mit Kreativität und Erfindungsgeist. Dass dieses Kapi-
tel der Wirtschaftsgeschichte des Landkreises nun in unserem Bau-
ernhaus-Museum so farbenfroh und lebendig präsentiert wird, 
empfinde ich als große Bereicherung.“ Landrat Landkreis Ravens-
burg Harald Sievers
„Mit dem rekonstruierten Milchpilz kommt ein Stück der aller-
jüngsten Landkreisgeschichte ins Museum: ein Relikt von der sehr 
erfolgreichen Landesgartenschau, die letztes Jahr in Wangen ver-
anstaltet wurde. Es ist schön, dass diese Erfolgsgeschichte auch im 
Bauernhaus-Museum für die Nachwelt erhalten wird. Wenn die 
Wangenerinnen und Wangener künftig ins Museum kommen, kön-
nen sie sich mit Freude daran erinnern und vielleicht gar den beson-
deren Geist, die Lebensfreude des vergangenen Gartenschaujahres 
ein wenig wiederaufleben lassen. Ich wünsche dem Museumsteam 
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in der laufenden Saison viele begeisterte Gäste und der Betreibe-
rin viel Erfolg und Freude mit dem kleinen Raumwunder. “ Ober-
bürgermeister der Stadt Wangen, Michael Lang
Die Anschaffung und Versetzung des Pilzes auf das Gelände 
geschah auf Initiative und dank einer Spende der Förderge-
meinschaft Bauernhaus-Museum Wolfegg e.V., zusätzlich unter-
stützt durch eine Förderung des Landes Baden-Württemberg.
„Unsere Vision ist, dass der Milchpilz zu einem neuen Ankerpunkt 
des Museums in der Nähe des Spielplatzareals wird, bei dem Jung 
und Alt miteinander ins Gespräch kommen, sich austauschen und 
damit ein lebendiges Stück Nachkriegsgeschichte hautnah selbst 
erfahren. Dank der Initiative und großzügigen Spende der Förder-
gemeinschaft konnten wir das realisieren – und dank der Vermitt-
lung und Unterstützung durch die beiden Bürgermeister Michael 
Lang und Peter Müller, die die Verhandlungen mit der Landes-
gartenschau GmbH zum Erwerb des Milchpilzes überhaupt erst 
in Gang gebracht haben.“ Dr. Tanja Kreutzer, Museumsleitung
„Die Spende der Fördergemeinschaft erfolgte auf Initiative des 
inzwischen leider verstorbenen ehemaligen Vorsitzenden Franz 
Frick, der mit seiner großen Begeisterung für das Projekt sofort 
Zustimmung erwirkte. Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, dass 
wir so etwas Großartiges hier erreicht haben. Das haben unsere 
Mitglieder mit ihren Beiträgen und ihrer Treue zum Verein bewirkt. 
Gemeinsam können wir einen wichtigen Beitrag dazu leisten, unser 
Bauernhaus-Museum in seiner großartigen Arbeit tatkräftig zu 
unterstützen. Erster Vorsitzender der Fördergemeinschaft Bau-
ernhaus-Museum Wolfegg e.V. Franz Baur
Der Betrieb des Milchpilzes ist auch für die langjährige Läde-
le-Pächterin Andrea Eiden Herausforderung und Spaß zugleich. 
Es gilt, den Spagat zu wagen, zwischen Tradition und einer zeit-
gemäßen Bewirtung, die auch modernen Erwartungen und 
Speisegewohnheiten gerecht werden soll.
„Neben den traditionellen Milchprodukten und Eis wird es natür-
lich auch ein veganes Angebot auf Hafermilchbasis geben, außer-
dem kleine Snacks für Eltern und Spielplatzbesucher. Spannend 
wird auch werden, wie der Milchpilz den modernen Anforderun-
gen der Gastronomie gewachsen ist – denn es ist schon a bissle 
eng hier drin. Aber ich freue mich darauf, selbst experimentell an 
die Sache heranzugehen und den kleinen Pilzkiosk im traditionel-
len Gewand mit neuem Leben zu füllen.“ (Andrea Eiden, Betrei-
berin des Milchkiosks)
Zum ersten Mal so richtig los geht’s mit der Bewirtung am Milch-
pilz in den Osterferien. Dann wird der Pilz im Ferienprogramm, 
das immer dienstags und donnerstags stattfindet, ordentlich 
gefordert werden. Das Museum bietet wie jedes Jahr ein bun-
tes Mitmach-Programm für die ganze Familie. Es dreht sich alles 
um „Fische und Fasten“, „Frühjahrsputz“ und „Fleißige Gärtner/
innen“. Und am 21. April findet das Fest „Ostern im Museum“ 
statt! Am 1. Mai läutet das Bauernhaus-Museum mit dem Kräu-
ter- und Blümlesmarkt die Gartensaison ein. Ausgewählte Aus-
steller/innen bieten Kräuter, Pflanzen, Blumen, Sträucher und 
Stauden für den heimischen Frühlingsgarten an, die teilweise 
nur noch sehr selten zu finden sind. Von 10 - 17 Uhr kann aus-
giebig ausgesucht, gefachsimpelt und eingekauft werden.
Aber auch jenseits der Großveranstaltungen ist das Museum 
jederzeit einen Besuch wert. Jeden Sonntag gibt es kostenlose 
öffentliche Museumsführungen und spannende Museumsral-
lyes für die jungen Gäste. Die Familiensamstage finden einmal 
im Monat statt und bieten Familientickets zum halben Preis, ein 
kostenloses öffentliches Mitmach-Projekt und einiges mehr für 
die ganze Familie. Erwachsenenkurse, Theateraufführungen, 
Erlebnistage und eine Sonderausstellung zu „1525 – Bauern-
krieg in Oberschwaben“ in der historischen Zehntscheuer run-
den das Saisonprogramm ab.
„Ich freue mich auf eine schöne Saison – mit hoffentlich wieder vie-

len begeisterten Besucher/innen, die einmal mehr die vielen neuen 
Dinge auf dem Museumsgelände erkunden und erleben können 
– nicht nur bei den Großveranstaltungen, sondern auch mal ein-
fach zwischendrin am Wochenende oder in den Ferien, wo das 
Museum immer wieder spannende Aktionen für Groß und Klein 
bereit hält.“ Bürgermeister der Gemeinde Wolfegg Peter Müller

Pfingsten im Bauernhaus-Museum in Wolfegg!
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg bietet 
im Juni ein buntes und spannendes Veranstaltungsprogramm 
mit Führungen, Kursen, dem Schaf- und Handarbeitstag, dem 
Familiensamstag und dem Pfingstferienprogramm und natür-
lich der neuen Ausstellung: 1525 - Bauernkrieg in Oberschwaben. 
Alle Infos und das Programm unter 
www.bauernhaus-museum.de

Regierungspräsidiums Tübingen
Marktüberwachung Baden-Württemberg überprüft 2024 
über 12.000 Produkte – mehr als jedes vierte Produkt hat 
Mängel 
Onlineangebote stehen im Fokus
Die Abteilung 11 „Marktüberwachung“ des Regierungspräsi-
diums Tübingen ist in Baden-Württemberg landesweit für die 
Überprüfung von Produkten im Non-Food Bereich zuständig. 
Insgesamt wurden im Jahr 2024 12.726 Produkt-Überprüfungen 
durchgeführt. Mehr als jedes vierte Produkt wies Mängel auf.
Die Marktüberwachung prüft unter anderem die elektrische 
und mechanische Sicherheit von Produkten für Endverbraucher, 
die Sicherheit von Kinderspielzeug, Maschinen für die Indust-
rie, die chemische Sicherheit von Produkten und Erzeugnissen 
aller Art sowie die Einhaltung von Energieeffizienz-Vorgaben.
Ein zentrales Prinzip der Marktüberwachung: Sie macht Stich-
probenkontrollen. Auch wenn die Qualität meist nur an einem 
einzelnen Produkt überprüft wird, muss der Hersteller oder 
Importeur festgestellte Mängel an der ganzen Produktserie 
abstellen. So wirken sich die 12.726 durchgeführten Kontrol-
len der Marktüberwachung im Jahr 2024 positiv auf die Sicher-
heit und die Umweltqualität einer viel größeren Anzahl an 
Produkten aus.

Onlinehandel mit hoher Beanstandungsquote
Ein Schwerpunkt der Marktüberwachung im Jahr 2024 lag auf 
dem Onlinehandel. Dabei wurden bei den online angebote-
nen Produkten hohe Beanstandungsquoten festgestellt – teil-
weise über 80 Prozent bei bestimmten Produktgruppen. Neben 
Produktmängeln wurden auch vielfach nichtkonforme Ange-
bote entdeckt. Das heißt, dass die Produkte nicht den europä-
ischen Regelungen entsprachen: Händlerpflichten wurden im 
Onlinehandel nicht eingehalten oder es fehlten die gesetzlich 
vorgeschriebenen EU-Bevollmächtigten bei Onlineangeboten 
aus Drittstaaten.

Gezielte Schwerpunktprüfungen in verschiedenen Pro-
duktbereichen
Wie jedes Jahr führte die Marktüberwachung auch 2024 wie-
der Schwerpunktüberprüfungen durch, bei denen einzelne 
Marktsegmente aktiv stichprobenartig kontrolliert werden. 
Meist wurden hier auch vertiefte Laborprüfungen durchge-
führt. Das Spektrum war vielfältig - von Schweißerschutzbril-
len über Fast Fashion, Verbraucherprodukte mit Laserquellen, 
begehbares Spielzeug, nikotinhaltige Liquids für E-Zigaretten, 
fluorierte Treibhausgase, verschiedene Produktgruppen aus 
der Heiztechnik, Stützwände aus Betonfertigteilen bis hin zu 
salpetersäurehaltigen Reinigungsmitteln.
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MIETGESUCHE

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU seit 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

 

 

 

trilago gmbh
Im Leimen 16  
88069 Tettnang-Tannau  
Tel. 07542 93141-0

späth by trilago 
Berblingerstr. 22 
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410

www.trilago.de

boden    |    parkett    |    sonnenschutz    |    raumtextilien

IHR SPEZIALIST FÜR SONNENSCHUTZ

Besuchen Sie unsere Ausstellung in 
Tettnang-Tannau

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

Angestellter für Containerdienst
in Tettnang Vollzeit (m/w/d)

Dein Profil: 
- Kaufmännische Ausbildung
- Freude am Umgang mit Kunden
- Organisationstalent

Dein Aufgabenbereich: 
- Auftragsannahme
- Beratung von Kunden
- Disposition der Aufträge 
- Abwicklung und Abrechnung sämtlicher Aufträge
- Organisatorische Betreuung der Wertstoffhöfe
- Mitarbeit bei Audits im Abfallbereich
- Sonstige Verwaltungstätigkeiten

www.zwisler-tettnang.de
s.pies@zwisler-tettnang.de

RUNDUM TEAM

RUNDUM ZWISLER

Beim Landwirtschaftlichen Zentrum für Rinderhaltung, Grünland-
wirtschaft, Milchwirtschaft, Wild und Fischerei Baden-Württemberg 
(LAZBW) ist am Standort Wangen eine Stelle als

Mitarbeiterin/Mitarbeiter  
in der Hauswirtschaft (w/m/d)

in Teilzeit (20%) befristet bis 30.09.2027 zu besetzen. 

Wir freuen uns über aussagekräftige Bewerbungen bis zum 17.05.2025 
per E-Mail an bewerbungen@lazbw.bwl.de. Die vollständige Stellenaus-
schreibung finden Sie auf unserer Homepage www.lazbw.de

Suche dringend ab 2,5 Zi.-Wohnung zur Miete!
Naturverbundene Krankenschwester und Hauswirtschafterin (61)
muss wegen Hausverkauf ausziehen. Nichtraucherin, ruhig, keine
Haustiere.  07528 9799129 oder 0162 7949190.

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE


